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An vielen Waldorfschulen (den meisten) wird inzwischen das Zeugnis mit einem für unsere
Schulform passenden Computerprogramm geschrieben, alle KollegInnen unterschreiben dann
aber einzeln ihren Facheintrag händisch. Die Zeiten des Neuschreibens sind also bei uns
glücklicherweise vorbei.
Aber es ist richtig, dass wir immer Wortzeugnisse schreiben. Manche KollegInnen schreiben
sehr individuell, manche verwenden Textbausteine. Auch sind wir gehalten, spätestens ab
Klasse 10 ist es ein Muss, kompetenzorientiert zu formulieren.
Die KlassenlehrerInnen der Klassen 1 bis 8 schreiben mindestens eine DIN a4 Seite.
Und trotz der vielen Arbeit finde ich es immer noch gut so. Ich schreibe auch nur für die Klassen
ab 9.
Ich lasse die Zeugnisse oft von meinem Mann lesen und frage ihn, was er über den
entsprechenden Schüler daraus liest. Passt eigentlich immer zu dem, was ich meinte. Ab Klasse
10 muss der Text auch zu den vergebenen Noten passen, da es ja auch um Abschlüsse geht.
Generell finde ich ehrlich formulierte Wortzeugnisse viel aussagekräftiger als Ziffern. Unsere
SchülerInnen finden es fast alle auch gut und fühlen sich individuell wahrgenommen.
Unser großer Vorteil ist aber, dass wir keine Halbjahrszeugnisse schreiben.
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